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Gewonnm -nicht umworben.
Bon lame« Payn.

?r»i »ach dem Englischen von «kirn«.
(^ortsetzunz.)

Meine liebe Martha, entgegnete Mabel
und lächelte dazu, ohne Gewissensbisse zu
empfinden, denn dieses Mal that sie es
nur, um ihre Freundin zu beruhigen, es
schadet nichts, daß Du Frau Marschalls
Bries liesest. Ich weiß sehr wohl, daß nur
Dein Wunsch an Allem, was mich interes-
sirt, Theil zu nehmen, Dich veranlaßte zu
begehren, den Brief zuwiesen.

Ja. darin hast Tu Recht, unterbrach
Martha sie eifrig.

Du siehst nun, Martha, was sür eine
Art Frau diese gute Frau Marschall ist
ich meine, wie gedankenlos sie schwatzt;
und selbst wenn es anders wäre und eine
ernste Meinung darunter verborgen läge,
so würde ich doch wünschen, das Du darum
wüßtest. Ich habe keine Geheimnisse
Mabel fühlte, wie sie roth wurde es
gibt kaum Etwas, was ichTir zu verheim-
lichen wünschen möchte, und sicherlich nicht
dieien wunderlichen Herzenserguß. Bit-
te, lies ruhig weiter, meine Liebe.

Wie Du willst, mein Liebling. Der
Professor ist noch hier, aber durchaus nicht
in seiner gewöhnlichen Laune. Wissen Sie,
zuweilen bilde ich mir ein, es sei die Abw-
esenheit eines kleinen Vögelchens, das ihm
etwas vorzusingen pflegte, schuld, daß er
jetzt so finster darein blickt! Zu anderen

Zeiten wieder meine ich, es ist der Verlustunseres tapseren Eapitains von dem Ret-
tungsboote, der ihm so nahe geht. Ist
das auch ein Freund von Frau Marschall?
sragte Martha in aller Unschvld.

Mabel war aber so beschäftigt mit ihrer
Näharlieit sie hatte gerade ein Stück
Zeug gegen ein anderes abzumessen daß
sie die Augen nicht aufschlagen konnte, sie
antwortete nur: Ja, Liebe, das war der
Herr, von dem ichTirerzählte, daß er Frau
Marschall und uns Alle vom Ertrinken
rettete. Frederick hat ihm den Beinamen
gegeben.

Martha fuhr fort zu lesen: Nach meiner
Ansicht wird der Professor ihn zu seinem
Erben einsetzen. Ich wagte einmal ein
Wort davon fallen zu lassen denn Sie
müssen wissen, wir Beide sind dickeFreunde
geworden, seit die Anderen alle fortgegan-
gen und er machte einen Spektakel wie
eine Weckeruhr Sie kennen sein Lachen

und sagte mir, ich solle mich um meine
eigenen Angelegenheiten bekümmern, was
ich für ein gutes Zeichen halte, obgleich es
etwas grob war. Ich würde mich freuen,
wenn ich R. T. einen Dienst erweisen
könnte. Und dabei komme ich wieder auf
Sie undJhre Angelegenheiten zurück! Eben
habe ich mit meiner guten Jeanette bera-
then, wie wir es einrichten wollten, wenn
Sie zu mir kämen. Wer ist die gute
Jeanette?

Ihre Kammerjungfer, antwortete Ma-
bel.

Und sie ist ganz zufrieden damit. Sie
hatte anfänglich etwas dagegen einzuwen-
den, einer Gesellschafterin des Morgens
heißes Wasser zu bringen wenn es kal-
tes gewesen wäre, scheint es, hätte sie nichts
dagegen gehabt, als ich ihr aber sagte,
wer eS wäre, antwortete sie: das sei etwas
Anderes, dann sei sie es zufrieden; aber
ich werde ihr natürlich etwas mehr Lohn
dafür geben müssen. Von Malcombe be-
fürchte ich keine Einwendungen. Schreiben
Sie mir bald ein paar Zeilen, und seien
Sie versichert, daß ich immer den herzlich-
sten Antheil an Ihnen nehmen werde.

Die Ihre
Lätitia Marschall.

Das ist eine wunderlicheEpistel, bemerkte
Martha Barr, als sie geendet hatte. Aber
es kommt mir vor, als wäre diese Frau
Marschall wirklich eine gute Seele trotz
der Schlacken.

Sie ist sehr freundlich gegen mich ge-
wesen, entgegnete Mabel ernst; und ich
glaube auch, sie würde nach ihrer Art so
fortfahren. Aber ihre Lebensweise noch
dazu jetzt wäre nur, glaube ich, uner-
träglich! Sie sah dabei ihr Trauertleid an
und brach in Thränen aus.

Mein liebes Kind, rief Martha und
kniete vor ihr nieder, nachdem sie vorher
vorsichtig ihr Kleid aufgenommen, wer
spricht davon, daß Du es ertragen sollst?
Wem könnte es einsallen, Dich aufzufor-
dern, jetzt mit nach Brighton oder Balh zu
gehen - - wem Anders, als dieser verrück-
ten alten Frau!

Aber, Martha, seuszte Mabel, sich die
Augen trocknend, es hat mich Niemand
ausgesordert, etwas Anderes zu thun.

Ich habe doch, mein liebes Kind, flü-
sterte Martha, ihr zärtlich das Haar strei-
chelnd und noch dazu Jemand, dessen
Wunsch auf dem Sterbebette Du nicht ver-
gessen solltest.

Ja, aber mein guter Vater sagt das in
dem Glauben, daß ich reich sei reich
wenigstens im Verhältniß zu jetzt und
was er sagte, war: Du ziehst zu Mabel!

Nun, aber ist Alles verändert, und ich
bin überzeugt, es wäre ihm nie eingefallen,
daß ich Dir zur Last fallen sollte.

Ich habe nicht viel, mein Liebling, das

ist wahr; ich mag Dir kaum sagen, was
ich habe; nicht weil es nicht genug für
uns Beide ist, denn das ist es, davon bin >
ich überzeugt aber Du hast solche groß- !
artige Ideen und weißt nicht, wie Viel '
man mit Wenigem erreichen kann. Mir ist
es aber nicht im Traum eingesallen, daß
Du sür jetzt an etwa« Anderes dächtest,
als zu mir zu ziehe«. Ich sage ?für jetzt,"
mein Liebling, um Deinet-, nicht um mei-
netwillen. Für mich wäre es in der That
eine Freude, das Smgvögelchen, von dem

Frau Marschall schreibt, mein Leben lang
bei mir zu behalten; aber es würde sich
langweilen, die Federn verlieren und ster-
ben. Ich hoffe, es wird Dir eines Tages
eine bessere Häuslichkeit geboten werden,
als dieHütte der altenMartha, mein liebes
Kind; aber bis dahin mußt Du damit vor-
lieb nehmen. Die Lascelles werden, soviel
ich weiß, nicht in vierzehn Tagen kommen,
um mein Fremdenzimmer mit Beschlag zu
belegen. Siehst Dv das nicht ein, Liebe?

Ja, ich sehe, daß Tu die beste Freundin
und die vortrefflichste Frau bist.

Bah! bah! Das kommt nur von Deinen
Thränen, durch welche Du Alles im magi-
schen Manze siehst; wenn Deine Augen
trocken wä>en, würdest Du etwas ganz
Anderes sehen. Die Sache ist einfach die:
dieser alten Frau hier, würdest Du sagen,
häßlich und einsällig wie sie ist hat
mein Vater mehr als einmal angeboten,
dieses Haus hier zu ihrer Heimath zu ma:
chen und es ist ein wahrer Palast gegen
ihre Hütte, das versichere ich Dir in allem
Ernst, meine Liebe und so ost sie ge-

kommen, ist sie mit offenen Arnien hier
empfangen worden. Es ist daher ganz na-
türlich, daß sie nun ihrerseits bereit ist,
mit nur zu theilen, was sie hat; und ich
erweise ihr eine große Guust, wenn ich mit
ihr ziehe, um die Langeweile ihrer ärm-

lichen Häuslichkeit ein wenig zu zerstreuen.
So mußt Du die Sache ansehen, meine
Liebe! Tu schüttelst den Kops, Du fas-
sest meine alte Hand sester? Nun, nun,
denke wie Du willst darüber, aber jeden-

falls ist es abgemacht, daß Du mit mir
gehst, nicht wahr?

Ja, liebe Martha, ich nehme Dein An-
erbieten an, und ich bin Dir so dankbar;
und ich hoffe, Du wirst mir erlauben, mich
nützlich zu machen, statt Dir eine Last zu
sein.

Ja, mein Liebling, gewiß sollst DuDich
nützlich machen. Da sind die Blumen im
Fenster, die müssen begossen werden
und noch tausend andere Dinge. Ich freue
mich, wenn ich nur daran denke, Dich auch
einmal bei mir bewirthen zu können! Frei-
lich klingt's wie ein Mährchen, daß eine

solche Prinzessin bei mir wohnen soll! Ich
habe immer darauf gehofft, meine Liebe;
aber ich dachte, es wird nicht wahr werden;
ich glaubte, irgend eine reiche Dame wür-
de kommen und Dich mir entführen.

Die alte Dame war von da ab zu beoh-

! achten, als wenn man einen Sonnenstrahl
im Hause sieht; strahlend schwebte sie von

! einem Zimmer zum anderen, suchte hier
etwas hervor, legte da etwas bei Seite,
was ihr Liebling mit sich in die neue Hei-
math nehmen sollte. Denn sie wollten sich
bald entsernen, um dem Auctionator zu
entgehen, der mit seinem Hammer vor
dem sie beinahe ein eben solches Entsetzen
empfanden wie vor dem des Thor die
Götter des Hauses zu zerstören kommen
sollte.

(g?or!lctzunz sotgl.l
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Madame Reuß,
'

diealZ gute und ersahrene astrologische Rathgeberin

gekannt ist, wohnt

«srau Neuß,
Nr. 21S, Ost-Pratt-, zwischen Bonlstratze und

(0kt.25-) Broatwa».

Deutsche«

Arbeits - Rachiseisungs - Süress,
Nr. 272, Süd-Broadway,

Ulussickzt G»s»Uschaft.^

?uSkunitertheilen wird. t3an2i>?lJ)^

Zu verkaufen und zu vermiethen.
Zu verkaufen.

Zu verkaufen.

Erke der Lombaib- und Pa.kintitraqe. <272 «!^

Scke der Äah- und Highstrage dei
(27^-4> 5i t?. Du-,an.

verkaufen.

Zu verkaufend
Hrn EckhardtstScke der Prart- und (^analstr.

(271-Zi

Zu

Zu

llllrh/ Minh/tli)monamch/
M. Smith,

(!KZ-7Z> Nr. 39Z, Eagerstrahe, nahe Broadwav.
Zu verkaufen oder zu vermiethen.

Die - Aladeiuie," Nr. 2Ä, N.

M!>. ?homa»Hil>.
(2SS-) Elke der HaMlte. urd Si. Paulstraße.

M Zu verkaufen.
Wl!» Da» Z-slöckiqe AtohnhauS Nr. 41, Nord-

TkomaS Hill,
(2SS-) Ecke der und St. Baulttr.

WH Zu vermiethen.
M>>jl. Das 3 - stockige Wohnhaus Nr. 115, Süd»

rhoma» Hill.
(2öö--> Ecke der nn" «St. Paulstr.

Zu verminen.
Thomas Hill.

1255-) Ecke berssavetlc- und St. Paulstr.
SM Zu verkaufen.
MM. D>r schönste und gesündere Platz in Balti-

d"B?at»e«
" (OMö'/lMt)"'

MZ Billige Häuser zu verkaufen.
küZ Nr. 32. 36. 38.40. 42. 44.46. 50 Ost-

seile und 37,33 und 41 Westselle Woodyear-

zu erfragen Str. ??, EeeondftraKe,
Büreau der l-s.uä

<ll2->

Zu verkaufen oder zu vertauschen.
«F» «Line Lanostille am Patap-co - Neck. Bau

River,

»unst bei W. G. Tcharf, otr. tt». Poit - t>knce-
Avenue. «2K0,ß,72,8»

ge, sowie aller ArienFrüchte. zu vcrkausen? Nähere Aus.
kunfi gibt H. W. Sooke inNr. 9, ?Law Building«,»
St Paulstrabe. (267-)

ten Wägers. das durch das Milchhau» nahe t^m
büreau wirdert'hcUlÄ
<. « ttook«, »tü. V. »Ztcw St.
Paulstrike. 2>,7->

a^^!enn'^
M> Zu verkaufen.
M>» .»in schönes klri",s Hau» 4 Zimmer,

ÄlUv ' Preis «700, bei annehmbaren Bcoingungen.
Zäheres bei Stxt, M. Smith, <r. Zi»Ä, Sager-
TtraK», Nahe «roadnah. (Okt2l,lMt)

Oft Billiges Eigenthum zu verkaufen.
Das »>aus Nr. Wz. N

Haus^Nr. !S,
7 Limmer. Preis Zl2öO.

Em Haue an der Bethel-, nahe Fayettestraße;

,koma» E «affs»

M Häuser zu verkaufen
«Min allen Tdeiien der StZdt. fters an Hand,
»willen vier- und si'inihundert, s"hr billig: ein Haus
an «altimorefiraße! da? Hau« Nr 18, Brat'straße;
ein Haue an der Bonbtt'aße l4>» bei IS2

p.o.npt ..nd b.jorgi

Nr. 102. Gougstr., zwischen Broadway
(247-1 und Bandstraße.

Henry W. Sooke,
KrunveigrnthumS-Mäkler,«r. v. .«an» Building»,» St.

(13-) ?»lttmore. «d

Deutsches Holz- und ttohlen-
Geschast.

«echte Leen's Valley, Sunbury,
Baltimore Comp., Black Diamond,

Shamokin- und Cnmberland-Kohlm
werden frei vo» Schiefer und Schmutz zeliisert und

Eiche»- und ffichienholzz» dennied-
hgsten Maillpriien. s^eo»

Wetter-Strerfenersparen die Hälfte FeuerungS-

B. Franklin,
Zimmermann und Baumeister,

t. »kord-Bl,arp<ir.,
alleiniger Agent sür Maryland.

(Novö,lMt,j.a.T.)

Versteigerungen.
Bureau.der Strafien-DurÄbruchs-

Commtssäre.
An Uedereiustimmung mit be.r Ballimorcr Virord-

nungen. Zlitikel4Z, n erden die Siratzen-Somm.ssare
aus öffentlicher an den Meistbi lenden.

Uhr. am Piase, rerkausen: .
Da« ganz» Grundftiirk. oder -in Th»,l d»ssel-

den, welches nicht zum der Vinccnl LUcv,

wie sie znr Eröffnung

sters und Stadtrathes von Baltimore, am 27. Juni
IS7? geneha.ig«, condemniri, erforderlich ist.

Va» »onze Grunvftück od»r 'kheii defselben,
welches n cht zum stahrivegc der Bincent Allt» ersor-
dertich ist, an der Schneiounz der West elte d

Allch mil der Südseite der ijayMcstrase ansavgei d,
dann südlich 110 gliß bis an die Nordseite einer 10
,su« breiten Allel» dann westlich «jus mehr
oi>er weniger; dann nordlich 11» Fuh bis an die Süd-
seite d>r !>ayett«straßti«ann oilti«» Fuß S Zoll u.ehr
ok>cr weniger bis zum Anwngivlaye, und aus dem

theile der Eröffnung besagter Vincent-Aiieh, von der
bis zur Baltimorestraße, auserlegt wer-

oder die Kam er muffen Bürgschaft sür den dov-
pelten Betrag des KausgeldeS geben, daß sie besagtes
«iausqel!» an dem Tage bezahlen, an welchem d^e

stücken dein «äitser Besitz zu geben.
Isaak Cox,
James S. Morrow,
John T. Piquett,

Sommiffäre.
R. N. Green, Sekr.

(257.V.71,3,5,7) A. W. Benner, « «somv.,Aukt.

Büreaü der Straßen - Dürch-
W!!j bruchs-Commissare,

Baltimore, den 12. November 1873.
Die

und Stadtrathes vonBaltimore, Nr?lZ. aus öffenr.
licher Auktion an den höchsten Bieter an Ort uns
Stelle Wonta», den 24 Nooember tB7Z, um 3Uhr

(271,2,4,80) A. W. om'p^Aukt.
Wai>en-Äcrichts-Berkauf

wertyvollem Pacht-Grundeigenthum,

SLaifengcrichts-Lerkaus

werthvollem Pachl-Grundeigenthnm,

Vermischte Anzeigen.

Mischer L Roßmäßler'S
Deutsche

Buchhandlung und Buchbinderei,
«er. ??, t?S-Baltil»or«itraid».

empsehlen Lager von

Bntyologie'n,

Pracht-Werken re.
in reicher Auswahl und

Suher seinem Geschmacke unq
Wunsche Entsprechendes. (Aug.2S->

Geschmackvolle Drahtarbei-
ten und Draht-Zäune.

Dufur L 5 Eomp.,
?!

Christoph Betz,
Nr. 23, German-Sttaße,

vt»sk!ua> Skeuslidtc Sitaiil s. w. in Tafel» »»t
Draht.

Brauermaterialien,
Si?rke.

gestrickte wollene Jacken,
ächte Neckar-SKeine

Viorzkomer Trippel,
Rouge. Schm clztie gel,s. w. zu den Preisir

Äales,

und
Auszugs-Maschiue,

Satemin IS. April

(Test 8.12Mte,) <Vek» der Vratl-u. vresidcurstr

Äe
Möbel-Fabrik,

Berkaussl o kal:
IS» US Harrtson»Strape »H -«»

Vkolögltls

a? l c Arbeiten eingenchtcren ffabrit,u den l iNgstin
Preisen geliejert. Im BcrtauiSlolale befindet fiij
stets ein großer Anortiment von Parlor., Limmer

! Modem
Möbeln!

Sehr billig in <»r. ««t. Sanovrrkirasd«
vi» b> lligst e H a nolu n g in berStudtl

Haar-, Welschkornftrob- u. andere Matraye»,

. o such ch
z, H»rotd,

Nr. liil, Ecke der
iD»»Z,IA) Weicoine-Sllev

Z Möbeln!

Nr. 1 und 1, lZortiandstraxe, und
<GeptZl.lA> Nr. 49. EolumdiostraSe

Matrayev- vud Sttten-Favrik
Nriah «. Pollack

w M. ««, Nord-Howard-Straße,
»In» groze Auswahl von Haar-, FiaiSstroh- und

Epringfeder-Matratzen, sowie aach vonFedern.BeU-
Zwillich u. s. «? welche ,llbilligen Preise» »rrlmst
»erden, stets aus Lager.

Site Matratzen und BeUe« »erde» «»"">»,

An HauShaltunge».
Schickt Eure Lumpen und altes Metall nach den,

«roff»n Lumpen« u. THktall-Lagerhaus«, wo 3H,
den Werth dafür bekommt. oh»e abzuhandeln »de,
kuSstüchte.

Tuch-Absälle und Wollenwaaren aller LN NrdSk
Prozent im Preisegestiigen.

E>?» d«r Tb»»-undM»i?liqq«r»«»,
(i?ebr.Lo,l2Mte.) Old To»»n, Balii-nor'.

Vork-Stoad,
> Bahn

Sommer-Arrangement.
Montag, den 21. April 187 Z

»»isch«» Baltimore und?owfontow».
>bgar!g von Baltimore nach Towsontown und des

Zwischenstationen rn der Bork-Road ein halb nächst-er Stunde von 7 Uhr Z 0 Min. Morgens bis 8 UhrZO

» Zurückkebre, d
i «erlaffen die Waggons Towsontow» stündlich »«» S

lldr Morgens bis 9 Udr Abends.
Bon Baltimore nach «Aovansiown um 7 und 8

Uhr Morgens und stündlich von 2 bis 7 Udr Abends.
Bon Govan»town sür Baiiiinore um« und » Uh,

«torgen« und stündlich vo» Z bis S Uhr Abends.
(SuniZ.t2Mte.)

Keservsir-,Familien- n.
Mehl.

E»chang'e-' und St.^'ennls-^vVer- Med
T. W. « T?c «rer

«r. St!« n«d »Se.Eonimerci^qij»,
f.>T ) Baltims^'

«kchwer« Mtdounftvs
leichte

Haier ». s. »r.

I. « ». «. «rv»».
ll,^eil-^ratt^^

Muflkalische Instrumente.

Flügel, tafelförmige und auf
rechte Pianos.

Die besten, welche jetzt gemacht werden.

Gebrauchte Pianos zu allen Preisen.

Argeltt, üisoriimcnt
Alleinige StaatS-Agenten

S ith'» i^e'

W- Knabe <k Comp.,
?tr. SZV, West-Baltimore-Straße,

Nr. tl?, ?isth»Avenue, Stew-Nork.
<MärzZ»->

Otto Sutro,
Mustkalieu-HÄvdler

Ngeut für die berühmt?»
Chiöeriug -Pianot

Seorge Woods Lk Eomp.'A
Parlor-Orgelu,

Nr. 18 9, W e st-B a l t im o r e st r.
«Äan.li»-»

«srzngliche Auswahl
»»uer und gebauchter Di«n>»
«od »arlor » vrgeln eigene»
i;ar>llkatee und auf Jahre gara»

tirlbe« «. Hrinekamp,
(Dei.lZ.lSl Nr. SSI. Wcft-Baltimvreiir

Pianosottt-
Waaren« Lager,

Nr. ISB, Wcst-Fayettestrage,
ine Thüre Oberhaid Sutawftiave. (174-)

Billige

Weise uns Liqoemt.
- »l»l«d i» tl-2S ?:» «all,»,

d». . »2.9 V
» t2.ov ,

t>o » t2.LV
do. .

. tL.v l
do. . »2.VZ
»o. . »Z.O!
d». . tl.g''

Pherrywein. tZ.vt! ,

«i»th;Slarct>-zöe,n »u 406ts. «der»4.»v?roDtz».i
»ch Rheinwein d«i der Flasche und »>ste »u habe» bei

leouis H. tleih «cprüder.

Soebe» erhalte» :

?en «cröen tonnen.
A>7-) Südostecke der Gousd- und Dallitftl

Sseben erhalte« :

taufe. «. Becker,
<ganlll.lA) Nr. KS, LrcfidintftraK«

Eine Sendung
Berliner Getraide-«nmm«l

oeben erhalte«. A. Marrini,
(S 1 > «Soiiab- und DallaSitr.

» tO<ZV Dutzend

ZameS 2L. GeddeS,
Maryland-Fabrik galvanisirten Eifeut

«v'^ortk«ratzet^'
Azent sür die Vorks"iuHork,Pa.

Eifenqtlander >ür Sotresäcker, Wohnplätze
Eisenaussatze sür Dächer, Zraggeftelle, Stallet»«

richlnng für Pserde und Rindvieh.

LSS Paffe! Pafie!
A. Maines

Ecke oei Laltkasresl:. »«» P.-L.-Lvwiit.

Firemeu's Muraece Compiwy
182 S

Eouth- und Scrond-GtraAe.
Diefe «Sesellschast versichert gegen Berinst oder B»-

Ichädigllng durch geiler alle Lorten Eigenthum dzhter

AugufiuS I. »lbrrt, Sohn «. Shriver,
virrmann^Z.NU!,

Aoihua iiaieb Parks,
Seorg W. i> lack, »rorg Nranck,
Menkes Z. Soh»». wm. Timms,
Hugh Ballon, Wm. H. »trau,

Zsmcs M. Anders»», 3. S. Namsay.
Samuel Hart, ZameS Myer,
K. W. BenneU, Aas. M. Zacks?»,
ZaS. I. Taylii, Thos. Z. Wilson,
3. G. Nean»h, Aob. T. Cullimore
A. 3e»kin», WilliamH. Brow»,
3ames Lucas, Bustav Nicholson.
l?nl!?7^KMt»^Z^^k-r2all^»in»e»cr^Sekr^

Cigarren und Tabacke ?e.

WvsrM^ooMW.
Ma rne ».

Baltimore, Md.,

Our,

(luni?>!?2Mle?' -chaup, adack u. s. w

Baltimore, Md.
I. D. Kremelberg's Fabrik

Ockrcichischtn Zigarren,
14und 18, Süd-Frederickfiraßc. (Jan2.l2Mte>

(2ik> ) Nr. 4u, >-üd-<!harlc»str.

Alatkr - Taback für Cigarren.
IB7Sr.

Nr. 1!» Sut.Lharieilrahe

GM Uättcr-Cablick
s ü i rr e n^!

sten Marktpreisen. Lasky «'Po-r.

Äil Cigarrcumacher!
Baltlmoie. k. Okt. I?7Z.

M t>» tc erhallen:
jÄ «lste, 18?2'er Connecticut Wravper!

'd kl !5 '

Wilhelm Paul,
lOkl.Z0.lI) Nr. 17, Southstr.

Nüttcr-Taback für Cigarren

B ik. Varlett ti l»»»».,
lNov.11.IZ) Nr. 92, L om dard-. nahe Southstr

«putsche

Nr. «1, Erchange-Place,

<242-1 die südlichen Staaten

WohnungS - Veränderung.

Albrecht ck Schröder
haben ihr Tabacks.Scschiist von Nr. 62. Svlderi-
Straße, nach

liche .

ken. ' (3anl-)

1871er Connctticut - Taback

(1ZO) Nr?79, 8?Ulld »z, Exchange»P?ac«.
Taback.

Seedleaf- n. Havanna-Ladsck
»u deu niedrigsten Markipreijcn.

»9» '! d

Lürea« der
?P a t a p S e o-

Ehn»ikalie» - Fabrik."
Gebr. Symington ör Comp.,

«itr.»», «Sonthftra?
Fabrikante»

Bitriöl-Oel
und andere» Säuren und Chemikalien.(Tpril2S,l3>

Churlests?-
jede», füuften ??ag«

?Baltimorr-Charleston-Kisendahri- u.
Dampffchifffahrts-HefeLfchlift,"

bestehend

Anuitde In vhcilrkv»,

O»u! «r.?r»nl»»?». '-'".»iiM.l? N't'

Dnmpser-Kesellschaft.
Regsläre tägliche «!inie (Sonntags an«
genommen) nach Depost«, Havre

de (Srace und

-ei'.'Mwtn und zu 'unb
ssrgsällig llerichiin.

«cF- Dupiiiet-'F.onnoliseinenlS'in!! eriorderiich.
(Sept.23-> aU«.' n^u-.

Baltimore-
Phttadelphia'er Dammb-Zot

Compagnie.
Erirfon'fchk Linik noch Philadelphia.

Pratlflr. Nbr
Kahrt >n der Cafüte t2.v1..

direkt.

New-^ork-SaltimorcrTranSpgrtliuik.
Bon Kreitag, den IV. an gehen die Dnm.

»jer dieser Linie von der Kompagnie-Werste >oer
jrüperen Eoruer'ichent am «ruße des Frederickftraßen«
Dockü täglich iuiit ÄUbnahme Leg Nach,
mittag» 4 Uhr ab undEinern die Fracht am zkie^teii

vom Pier Nr.
Frachlgütrr aller Art werden ;u den niedrigsten Rate»
befördert. Nähere Auekunst weger der
u. I. v. erlheiit

I. «I»r«nd«r Bdriv», «zer«<Okt.4.ll> Nr. Z, iüqdtftraHln-Werstt.

Gebrüder Böninger,
(IW-> Nr. 23. Süd-kdailcSjiraftt.

Lu Sa« Publikum!
Lu Sauleute uud Audere.

ttalk! Haar! Ealctnirter Gyp«

Hydraulischer Cement.

Scke von Mbemarle- und Fawnstr.',
lidgrgebenen Beftellunzei! werde» pünktlich ui» ,u
oen siedrllstes Preisen besorgt.

laine« «rBlltG»,
tisedr.l7 ) Nachfolger von E. StaiiSburr.

Echtffs-Auzetze«.
Baltische? Lloyd.

<2W>M>»Stettin-Ameri?anijchcPost-
Dampfschifffahrt -Aktien - Gesellschaft'
Regelmäßige Post-Dampffchiffsahrt zwischen

New-lork und Stettin^
Ukoriy «trnd»' und .»astz'.ngtou-

um 2 Uhr com Pier 13, New-?lork

j>a>iaz«-Piei>,:
Bo» Stettin, 1. Saiüre Gol» <Ai.OV

2. e-iüte . L 0.(«
» I. , S(>.^

Loa Ncw»vork,'l.
. 2. Sa>üle , 72.00
> 1. » 4Ü.M

Office: Nr. 40/Broadway, New-Aork.
3n Baltimore: Skain», Expedition des .Deut»

schen Eorrejpondcntcn.- (April!Z,lZ>

scher Lloyd.
Regelmäßige

Dampsschiffsahrt

Baltimvre,

~B«ltim>->ei, ' top»,

>Leip<ig» 7. Okt. I l. Novbr.

r

Vassage-Pceise tn Gold:

Eajüle t^<X>,
Lajüte
Zwischendeck tzZV.

üiltdtr zs:s«»'a und die Hilstez Säui-
w cht d s . d

oie ocr neuen Linie

(Qk»2>.l,lÄZ ><r. ü. Baltimsre.'Md.

scher Koyö.

Regelmäßige direkt«

Post - Dampfschissfahtt
Bremen und Stew-Hox!

Dooipssckiiff« von Zovil Tonnen und 700
-Binerika,» .^eser,-

Die ExbcdittvnötlHe find, Vir folgt:

bis Vereinigte

Passage-Preise
»on Äremen nach New'Norkt

Awischendeck.. 40 I
Kinder Mischen I?lo Fahren die Häiste! unter ! Jahr
»2 Gold.
von Stew-'Zjork nach Bremen, Von«

d»u, Havre uno Sourhtimvtont
«old

1. Eajütei?SamstazS Tpsr.?Ober-Talon ti?>.."'

1. Eajüte?Mittwochs-T-plr.?Ober-Salon
» . Unier-Saion W.M

Zwischendeck A».vl
Vassaae von und nach Bremen:

» » Unter-Salon I^.U,
1. Eajüte?lltiltwöchs-Dvsr.?Ober-Salon

» » <A.st(

Lt. atcu Angenommen.

t!)»lri«HS > tkom».,

ZB i ' 'New-Dort.

it;?-».

Hambnrg-A inerikanische
Packet - Aktien - Gesellschaft.

Post-Damssjchtsf-Fahrt.
uud Rew'Bork

° "Pgst-Tampfschiffe:'
von zooo und P,«rdew!s!!

<','«inldr?»»" » W. Stvhli

. «. Barendq?
?Vaivni,," . S V. Brandt;

. C.^edich!
» I. Mcvcr!
. N.'L. Franzeni

?NteftpliaUa," . H. i?. >schwcn!rnl
Ttt Dampfer dieser >!inie dcjordern <>i«

Vereinigte SLaatel^-Post
H»mbura, London, Havre ««»

ti z. - So^tdamKtou
!. tajürc: Oder sulon. t>W.?v
?. . Unter Salon... . 72.0 V
Zwischendeck M.M

1. iLciütei Ober-Salon <IM.K
?. . Unter-salon' 72.00

HermiWe Anzeigen,

Baltimore hlngtvn - Stroy?
urond!

Die ?Richmond-Fredericksburg-Potomac
Eisenbahn-Rouie,"

T. T. D. Vkver«, Gen.-Vu?ertnten»ent!
(2W-) StiSmvnd. Äa

Nr. 112, West-Lombardstr., Baltimo».

ftanzösischem und amerik. ssenstergmt
,imLaden und nnter««gs> sür Privathäuser. LLden.grollten»«. Ebenso

Erystall-Vtatteu,
kwatllirte, farbige und bunte Schede».

Aarve, Vel. <miafer»Dta>navten tc»Wcmflaschen, »vrdflajchen u. s. w. (AprillS IZ.)

Eisenbahnen.

DaitiNgre GhiZ'Ci!>v^

Stach Pi^tsburq,

Stach Washington.
lllllir: Nachm. 1 llt), Z.Zi». k.z», und

tüon Wasdinqton

tags und 2, .1.4',. 4.4ö, ti.4ä und 7.4.', Abends, an allen

Absahrl 8.».>, !1,4 > Morgen», und I.IXI, 5.4) u. s.zg

N ach Wa sh in gto num k4s und 8.4
s,l>.

Abem^an
Abend welcher an alle Stationen an

Wegen weiterer Auskunft, sowie ffahrbillete alle»
Sri >v. man üch an das!t;i^et-Bllrcau

(ZKZ-> It Vk. Voi», Billet-Aaent.

Kal!imgrc-Potomac-M?in.

Absahrt nach Washington
srüb 1.26. i!.2'>, 7.10 und 8 Übr !)0 Min. Nachmittags
l2..ti>, .I.SS. «j.4i» und vll T er Z.4Ä und i'.os

D'e 8.2b, 7 IN. !>..',1) MorgiN ,-liige »cd 12. 11, Il.jZ

Absahrt von Washington
«.'>«. B.oi. .1.4». 1'.1>7 «vrmi-tsg-: 1 tb. !.2Z. Z.'> 2
6.4 U, Ä.lO, !>. !0 Nachm.

s> ZO. 9.ZZ, »l !>0 2 " 'a x
Ii» 4S und u.KI Ärcndc. w,e uui i, !li, IO.M Wor»

" »--ch

Piillmann'schr vaicst - W.?g 'on? ! .id In diesem

NaüWashwq.^.""^ >.n >:.

Abends.
-

Westen, Busfaio und oen!ttiagara - stäl:«
? ll

» ch

Die Znsie kommen in«altimorr au»

K.ZK Margens.

Uhr und 9.!iz Abend-.

holt, man die Orders in Lince aui der
d.rßalllliiorc» undMmzertstr., abgibt.

Wegen des Weileren, Blllete noch allen Punkte»,
Ost, Westend Vlord, wende man ftch nach deißilletur,

!I. Z C> assalt, Ärn.-Ev»e».l
ii«i>l «!. Tlounq, «cn .Vassage-Agent^i

WestlicheMaryläuder^iseuliahu
bis nach HagerSlown geöffnet.

Ilnion-Vepot
an der Nord-EharlcSstlaüc.

« I » l'

». 2ü Morgen S Posting sür 7rrederick und Ha-

tinmer Eiltvbch».

''' °

«r,w»o,». A,»rt.

Nördliche Central-
Peuosvlvauia -Ceutral-Elseubah«.

Emigranten»Linie
»ich Sincinnati.iiouikville, Chicago, St.ii»»t!,g».
diaaapoilSund allen Punkien

Da« ist die kürzeste Linie nach vem
ist niedrii, at»bei irgeod einer an»

wegen Flihrbilleit vnd »kher« «a»l»»l> «heman i» dagßüreou von
Xorrn» Skauch.

n »er »Nördl.S»»i-al.und Eisenbahn»,
iLNI.IZ) «r. «».Tk»»,»»«,.. Ball»., Md.

Deutsche uuö andere Waaren.

Wcin-Efsig! Wem-Esfig!

Mß!

-iiZvollständiges«agerdiess wiliberühmters >'»
ketS a» Hand zu annehmbarem Preise.Arrtlll»-' Bollmann » «arl.

Uuversälschter Essig
i«« Si«moch»n zr 40 Eent» pro Gallon», '«»<»

rrin» S«»urz» und rohen Ina««r zum Ein-

H' Reiy « Braver-

Grocerie-Arlikel.
Weinen, Knarren. Hrüctiten, deutschen Pi-o'
dnkren u. i. w. billig zum Berkause in Nr. I4S,
West-B altimorcstraxe

(Okt4.,2Mtel Medinger »Koller.

A. Martini,
<s«re »»n «ough« und Davla«str»Ge,

Das größte, schönste und auf dsS Sorz«
fältigste assortirte

Arorerie, und deutsche Waaren -Lage»

Wiederverkäufe?

Kartoffeln.
sch !»Lr..n

Nr. 142, West P^attstr.

Zwiebeln.
ha'tien liei L. W WcUS « Eowv.,^

10111,6v,te1 Nr. 142, West- Lr it'kr.

Toedeu erhalten:

Lout« H. Steitz « Brvdi?,

Anzukommende« Salz.
Skivü SäSe »Ä. A."-Salj und
ZAZV und seines
sDe».i<-1 'lir. tH. Sslltbitrake

Hopse» «»d Ma!z.
G er »ten« Ro ggeu-Ma !Z.

Malzhnüs verärgert wir jctztiinStande,
all» Austrage schnell auszuführen.

Boyd « «ick»»,».
Nr. 14, Züd-Ga^strage.

Butter
und

Käse
zu den niedrigsten Marktpreisen

Hnmard k Dudcsluys,
?kr. 8», Exchange - Place.

(Maid,l2Mte)

Butter
und

Käse»
täglich ankomintnd und zum Verlause zu den billigsten

Wir offeriren auch zu Fabrikpreisen, als EngroS-

Sohn's Oswego»

dl'SOl "s d

E gm

"

N ap Hey 's hefte s Schmalz in 3». 5-, 1V- und

D. B. Comv.,
Nr. 6, Exchange - Place.

Kutter, Eier,
Provisionen und westlich« Pro-

dukte bei
Lanld ä: Kemp,

sruhc.^von^^^^v/sü'd >"lSu?au>»raSe"'
(L>kt2Z,l2Mte)

I. Parkhurst, jun., äe Comp.,
Eommisflonäre im Allgemeinen^

PreUen"w Rr"'7Bontnstrc,ßr"'Augs t>

Korn-Meh!!
Klee-Hen inßallen, ausgesucht,

Prima Timothy-Heu in Ballen,

Middlings,

Mchi! Mhi! Mchi!
Zu Habens»» die vill.giten Preiie ab-

geliesert bei M. I. « IS. N. Brvlvn»
West-Pratt-, Ecke der SoncordSiatze,

Bank-Anzeigen.

S.relmgle De»tsche Ba»L,
Stt: ver Baltimorestr. and Post-Offiev-tv«.,

Depositoren ehalten scchS Prozent Linien, w^ch»
z«?S Nhr b?s?ll^'ltcchmtttags^^

Umirh, Präsident;

Direktoren -

Sohn «mit», i Clemens Ostendorf,
Eonrad Meid, 3oh. Bauernschiuidi
Joseph Kreuze» I 3oh. B. «ißner,
H. W. Serie«, j AndreasHosma»»,
gohn Hobes, 3oseph Batzer,

' k'sri «estri-t>, »aistl-r.

Semlche Spar-Bank

Baltimore.
Nocdosi-Ecke der Baltimore« nud

Hollidaystraße,

Osten tSglted von 10 bi» » Uh».

Präs.: »?l^Weber.? H. Gtr«»K.?

Devositoren erhalten 5 Prozent Zinsen.
(Aug. 8,13)

Kummer k Becker,
Nr. 17, German-, nahe South-Straße.

Deutsche«

Anhaut Br'aunschweig'

Bankverein. Eöln.
Äebrüdcr Pseister Cassel.
oe Neusville, Hertens Go Kranlsurt a. M.
1.8. Noll - Giezen.
Icbr. Aimuicrn Heidelberg.
Nümelin C0...? Hamberg"
«nauth. Nachod » Leipzig
Z. Ncsilcr - Mannheim.
Savcr. VereinSbcnk München.
Zari Conr. «nops Sohn.... Oa"nÄrück'
,s. Ä. Ludendorfs

»o«Grakscmi'd » Eo.

Th. Zr .v.'./.v.^v.v.v' Paris.

Bremen,
Havre,

Loudouu.s. w.
mit den Dampfern

?NordZeulschcu Lloyd"
von

Baltimore und New-Aorf
Auszahlun qen!

Slavaugy, Nelson ck Comp.,
Bankiers und Makler,

Nr. 144, West-Baltimorestraße,

Kktiksund Obligationen,

Gold und SlaatS-Papier«

schuft. t 's^
Wir ofiniren

für
T e l d - A il l a g e:

»cht - prozeiuiffe Obligationeo,

Wilson, Eolston Li Comp»,
Banquiers,

??r. West-Naltimoreftr.

Alexander Brown Sk Söhne,

Kaufmännische und Reise-Creditbriefe

d ikte gemacht. 'lan.2v.l2M i)

Wechsel,

Für seLtjHes Geld,
Nold, Mlder aav?»qv«»r

bcz:hlt den '

Äreöuüncje imd Wechjn
Deutschland » beständig zu haben bei

Wedrüdern Böninger
Nr. 29, Süd-Charlesftraß,

(1-? eine Treppe hoch.

Wem - Anzeige«.

Wasser in «r. «VN,
»trs«e. <liili?Z.l2otte'

F. Wilhelm Georgii.
Importeur von

Aheiu-, Pfälzer- und Ehampagrer-

° u"- o?h!

Str. Ä7, Vtord-Eaystraße,
der.Odd,,>ellows-Halle" gegenüber. (JultS-)

Heinrich SeuftV^
'?' t, Skord-Vaca», zwischen»»!

Importeur von und Händler mit

«übiiluin geneigten Zuspruch.
4-) Zratiiinka Vcuft.

Verfichernnge«
Die Peabody,

Fese-' Bersicheruugs - Gesellschaft
»on Baltimore»

Second - Straße,
««de» dem Post-Amt».

Et« Ist jetzt dereit, all«Art»n «Srböud», S»Sd«l>»
»»d »««fmann» > «aar»» i» der Stadt «d« aus

auf ei» Jahr oder kurier» Ttrmi», »» ver»

Iho«. Z. Aar»», PrSstde»!,
Gallowah Shtsto», 3ohnS Hopkin»
»tzom. Whitrid,», I. H. B. Latr»b«
U»och D.

/!lÄ' »i«»rd «^"voS^Seketlr.
Dre Äffociirte

Memeas' Verslcheruugs-Tomp.
von Baltimore,

«öreaa» Sir. », South »Etraße,
Baar-Caxital Dollars,^

anßerhaib dersel en ini!nsti^Be^ ngt».
Dirikt orium:

ThoS. 3. fflack, Alex. Niema»,
James iL. Wyeeden Edward «. Schaff»;,
Zamesßoun», Äeo. H. William».
Jakob Trust, S Hamilton To»ihe»,

Francis William Baker,

Joseph Srecnsseider
(lö-1.a.T.1 Holn» t?. Bovd. G»»»

Deutsche
/elltt-Vcrjllhmmgs -Gesellschaft

Baltimore,
Nordost » Ecke der Baltimore- und Holli-

dayftraße,

Kür di» k»in» M»r»chnung

PrSstdent :EharleSWederj
Btce-PrSsident:HeinrichStrau».

«»t», Vifl.,,
Friedrich Wehr, 3. S. Noppeiman»
Mich. Willi»,», 3. W. Numsrs,

Heinrich öttau»,
W. Georg Aikinson, I. H. Löwekamp,

»on A. Ä-chumacher »> Co Heinrich vre», Seir.
Hr. »iktor Kl««»»«o« ist Azent obiger «es»ll-

schast. (ML26.13»

Levm»»BerficherungS - Gefellschaft,'^
Nr. 293 und 295, Broadway, New»Z)ork,

Nr. 48, Marlgrasenstraße, Berlin,
.'«»«"»»U.uai».

lährlilLes Saai-Eivkommen
Effektive Akriva
Rnncr Uebrrichuh ............ .

!ür

Nr^knl cwa !
-u-ichicu.

YS. (SlCohN,
Haupt-Agent in Baltimore,

Verewigte

Deutsche GrnndeigenthnmS"

Feakr« BerficherungS»Gesellschaft
»ou

Fü, Po
Bmilk,P?uftbenti

Kranz vkeydr, Bice-Praftdent.
Direktorium!

Äohn Ernith, Michael Albert,
Kranz Mcsd, 3. B. »igner,
Siemens Ostendors, 3os. Batzer,
Joseph 3oh. .!)ucce,

Conrad Meid,
»arl «»»rich, Sttr.

«S» Hr. Joseph Gchmidt ist Agent der «Seiel»
shalt. (Spt.7>ll )

SchtM - AHMgLL.
. Boston über No?folk

an den lobenden Tag»» b«!»r.

und
' <2^.^

«. L. Huggin», Laente»
Boston-Werste,

(ISZ > am Suse de« lanae» Dock».

Providence, R.-J.

A. Hi qqin», Agenie»,

Werste,^

Pouihatan-
DampsschifffahrtS-Gesellschaft.
Fracht - Linie nach Pete<sl>urg und

Nichmond

Richmond mil der
senbahn," der ?Cbesapeale-Ohio-Eisenbahn"
und dem ?JameSflug- und Kanawha-Lanal"

nal" zu den niedrigftiii'Änsätzen garanlill u. Fracht»
W A. Selben.Ageni,

Nr. Lg, i'igdlftiabcn - Werste.

Püreau der
Pioneer-TranspvrtationS Co.,

Norfolk, Va.
Tie große Inland - Wasser - Route nach

Ätewbern, R^E.,

'l. . ' '

(L)ktl,lZ) Baltimore

qt randr a «»

Potomacil u n - L andunzen,

?'"i»l,lr.^W'rste
Aacb deut «üdeu i

Baltimore, Purtsmouttj und Welde«.
BMinie unv ?Seetüsie-Nr-ano??«

un» sonnabends. Ruck, Sbkrrvsi»«» Dienstage

Nach Matthews,?Wo.itags, Mittwochs und Frei-
tag».

suvauLiltz, G?v.
ALe sünf Tag«^

?Äaliimsrz - s-lvaunah -DaÄv?schi??->
lit» » l. »e S' q

lameS Andrew», Äz-ni,
Nr. 73, Smith'S Werste, am ssuLe des Long-DockS.

(0kt.ö.11.)

LSttMi.^gw!^N.-C^

'A. D. Wiimington, N.-^.;
Bndret?» « Komv-, Aencrai-Agent:»,

(Oki.s-Z Nr. Smith's Werlte.


